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1. Vorbemerkung

Das Landratsamt Hof beabsichtigt den Neubau eines Parkplatzes für das Besucherzent-

rum der Frankenwaldbrücke in Lichtenberg und beauftragte daher das lng.-Büro

Dr. Ruppert & Felder, Bayreuth, Baugrunduntersuchungen durchzuführen und zu Bau-

grund und Gründung von bodenmechanischer Seite Stellung zu nehmen.

Mit dem vorliegenden Bericht werden die Ergebnisse der Untersuchungen zusammen-

fassend dargestellt.

2. Unterlagen

Für die Bearbeitung wurden im Wesentlichen die folgenden Unterlagen verwendet

Geologische Karte von Bayern M 1 : 25.000

Blatt 5636 Naila

Bayerisches Landesamt für Umwelt M 1 : 500.000

Vorsorgender Bodensch utz m it Bodenausgangsgestei nskarte von Bayern

o

a

a

a

a

Digitale Hydrogeologische Karte M1:100.000(dHK100)

Vom Landkreis Hof :

Lageplan (Auszug BayernAtlas) M 1 : 500 (Stand:07. 10.2021)

Ergebnisse von Kleinrammbohrungen, Schürfgrubenaufnahmen und Laborversuchen

durch das lng.-Büro Dr. Ruppert & Felder, Bayreuth

Ergebnisse von chemischen Boden- und Asphaltanalysen durch das AGROLAB La-

bor GmbH, Bruckberg

Ergebnisse von Ortsbesichtigungen und Besprechungen zwischen Vertretern des

Auftraggebers und dem Ing.-Büro Dr. Ruppert & Felder
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3. Lage, Geologie und Hydrogeologie

Es ist der Neubau eines Parkplatzes auf den Flurnummern 537,540,542 und 532 in
Lichtenberg geplant. Die Flächen liegen südlich von Lichtenberg und des Galgenbergs.

lm Norden der Flurnummer 540 befindet sich das Gelände der,,Sportschützen Lichten-

berg". Die Grundstücke werden von unterschiedlichen Seiten durch die Seestraße be-

grenzt, welche von Westen her kommt, nach der Flurnummer 537 nach Norden abbiegt

und an der Flurnummer 542 weiter nach Nordosten entlang verläuft. Die Flurnummern

werden ebenfalls durch den Verlauf des Lohbachs getrennt bzw. begrenzt, welcher von

Westen nach Nordosten dem natürlichen Gelände folgend verläuft.

Die Flächen 537, 543, 532 sowie ein Großteil der Flurnummer 542 liegen derzeit als

Grünflächen dar, während die Flurnummer 540 bewaldet vorliegt.

Großräumig fällt die Geländeoberfläche in Richtungen Westen zum See hin sowie zum

Lohbach, welcher mittig durch die geplanten Parkflächen verläuft, hin ab. lm Baubereich

liegen daher Höhenunterschiede von maximal rund zwölf Metern vor.

Unter den künstlichen Auffüllungen früherer Baumaßnahmen und oberflächennahen

Deckschichten sind entsprechend der Geologischen Karte im Bereich des Lohbachs

zunächst die polygenetischen Talfüllungen aus dem Pleistozän bis Holozän zu er-

warten. Dabei handelt es sich um Lehme und Sande, welche zum Teil kiesig vorliegen.

Darunter stehen die pleistozänen Fließerden und Wanderschuttablagerungen in

Form von Kiesen bis Blöcken an. Zudem können im südlichen und nördlichen Bereich die

Gesteine der Gönryitz-Formation aus dem Erdzeitalter des Oberdevons in Form von

Meta-Basalttuff und Diabastuff vorkommen. Zur Oberfläche hin sind diese Festgesteine

bis in wechselnde Tiefen unterschiedlich stark verwittert.

Gemäß der Hydrogeologischen Karte bilden die im Baufeld anstehenden basischen

Vulkanite der Thüringischen und Bayerischen Faziesreihe in Form von unter anderem

Diabasen und Diabastuffen einen Kluft-Grundwasserleiter mit überwiegend geringen,

lokal auch mäßigen Gebirgsdurchlässigkeiten und Ergiebigkeiten. Mit zunehmenderTiefe

bilden diese einen Grundwassergeringleiter.
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Eine tektonische Störungszone ist im unmittelbaren Baubereich nicht nachgewiesen

Nach DIN EN 1998-1/NA:2011-01 gehört Lichtenberg zu keiner ausgewiesenen Erdbe-

benzone.

4. Bauvorhaben

Es ist der Neubau eines Parkplatzes für das Besucherzentrum der Frankenwaldbrücke

auf mehreren Flurnummern geplant. lnsgesamt sollen vier Parkflächen entstehen. Der

frostsichere Oberbau der Parkflächen wird nach den RSIO 12 bemessen. Hinsichtlich der

Nutzung sind die Parkplätze dementsprechend voraussichtlich in die Belastungsklasse

BkO,3 einzustufen. lnformationen zur genauen Höhenlage der geplanten Parkflächen lie-

gen uns derzeit noch nicht vor.

Die Vermessung der Aufschlüsse in Lage und Höhe wurde mittels einem Global Positio-

ning Systems (GPS) durchgeführt.

5. Baugrund

5.1 Aufbau

Der Untergrund wurde insgesamt durch sieben Kleinrammbohrungen (KRB) sowie fünf

Schürfgruben (Sch) erkundet. Die Lage der Aufschlüsse kann der Anlage 1 entnommen

werden und wurde seitens des Planers im Vorfeld festgelegt. Geringfügige Abweichun-

gen bezüglich der Lage wurden aufgrund von Bohrhindernissen vorgenommen. Die Er-

gebnisse sind entsprechend den Kennzeichnungen der DIN 4023 in drei Schnitten und

einem Profil (s. Anlagen 2.1 bis 2.4) dargestellt.

Vereinfachend lässt sich der Untergrund in drei Horizonte einteilen: Anschüttungshori-

zont, Deckhorizont und Oberdevonhorizont.
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Unter rund 20 cm bis 40 cm Mutterbodenschichten wurden in den Schürfen überwiegend

zunächst die Auffüllungen des Anschüttungshorizonts angetroffen. Dabei handelt es

sich um künstlich aufgefüllte, graubraune bis braune Tone und Schluffe mit steifen Kon-

sistenzen und übenryiegend leicht organischen Beimengungen. lnnerhalb dieser Auffül-

lungen wurden anthropogene Fremdbestandteile in Form von Ziegelbruch, Betonbruch

sowie Metallreste angetroffen.

Darunter sowie in den Kleinrammbohrungen unter rund 20 cm bis 35 cm mächtigen Mut-

terbodenschichten wurden die Böden des Deckhorizonts angetroffen. Diese bestehen

aus Tonen, Schluffen und Kiesen mit unterschiedlichen Beimengungen der übrigen Korn-

fraktionen. Die Böden sind von grauer bis brauner Farbe und die bindigen Böden weisen

steife Konsistenzen auf.

Die Untergrenzen der Horizonte verlaufen in den Aufschlüssen in folgenden Tiefen un-

ter den Ansatzpunkten:

Aufschluss Untergrenze
Anschüttungshorizont

Untergrenze
Deckhorizont

KRBl nicht vorhanden 0,50 m (551,35 m NN)

KRB2 nicht vorhanden 0,80 m (547,45 m NN)

KRB3 nicht vorhanden 0,90 m (544,25 m NN)

KRB4 nicht vorhanden 1,00 m (547,65 m NN)

KR86 nicht vorhanden 0,70 m (542,30 m NN)

KRBT nicht vorhanden 0,70m(539,70mNN)

Schl 0,90m(546,45mNN) nicht vorhanden

Sch2 1,50m(547,25mNN) nicht vorhanden

Sch3 1,00 m (548,30 m NN) 1,40 m (547,90 m NN)

Sch4 1,40 m (548,40 m NN) nicht vorhanden

Sch5 nicht vorhanden 2,50m(550,30mNN)
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Darunter folgen die natürlich gewachsenen Böden bzw. Gesteine des Oberdevon-
horizonts. Dabei handelt es sich um Ton-Kies-Gemische und Kiese, welche teils stark

steinig vorliegen, und um die mürben Meta-Basalttuffe des Oberdevons. Diese Böden

und Festgesteine sind von grauer bis schwarz-brauner Farbe.

Abweichungen und Besonderheiten sind in einem unterschiedlichen Schichtgrenzen-

verlauf, in Schichtinhomogenitäten, wechselnder Zusammensetzung der künstlichen Auf-

füllung, wechselnden Konsistenzen der bindigen Böden, sowie einer unterschiedlich aus-

geprägten Verwitteru ngszone der anstehenden Festgestei ne zu enruarten.

5.2 Hydrologie

Grundwasser wurde im Rahmen der Felduntersuchungen lediglich in der Kleinrammboh-

rung KRB2 in einer Tiefe von 1,95 m unter dem Ansatzpunkt (546,30 m NN) festgestellt.

Beidem angetroffenen Grundwasser handelt es sich erfahrungsgemäß um Hangschich-
tenwasser. Die Grundwasserstände sind abhängig von den kurz- und langfristigen Wit-

terungsverhältnissen und unterliegen jahreszeitlich bedingten Schwankungen.

6. Kennwerte Boden

6.1 Bodenmechanische Laborversuche

lnsgesamt wurden sechs Bodenproben der Güteklasse 3 nach DIN EN ISO 22 475 ent-

nommen und im eigenen Baugrundlabor hinsichtlich bodenmechanischer Parameter un-

tersucht. An diesen Proben wurden sechs kombinierte Sieb-Schlämmanalysen durchge-

führt. Zudem wurden die Wassergehalte der Proben bestimmt. Die Ergebnisse der La-

boruntersuchungen sind der Anlage 3.1 und 3.2 zu entnehmen.
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Tone und Schluffe, steif

Feuchtwichte

Auftriebswichte

Gesamtsche rfesti g ke it

Steifemodul

Tone und Schluffe, halbfest

Feuchtwichte

Auftriebswichte

Gesamtscherfesti g ke it

Steifemodul

Kiese und Kies-Ton-Gemische

Feuchtwichte

Auftriebswichte

Reibungswinkel

Steifemodul

BERATUNG & GUTACHTEN

BAUGRUNDTABOR

CllEMISCHES LABOR

y = 19,0 kN/m3

y'= 9,0 kN/m3

q = 27,5"

Es=5bis7MN/m'

y = 20,0 kN/m3

y' = 10,0 kN/m3

q = 30,0'

Es = 10 bis 15 MN/m'z

y = 19,0 kN/m3

y' = 10,0 kN/m3

q = 32,5o

Es = 30 bis 40 MN/m2

Die kombinierten Sieb-Schlämmanalysen (s. Anlage 3) ergaben drei feinkörnige

Schluffe mit Feinanteilgehalten kleiner 0,06 mm von 40,6 oÄ,40,9 % und 85,7 o/o, einen

feinkörnigen Ton mit einem Feingehaltanteil kleiner 0,06 mm von 50,2 oÄ. Zudem wurden

zwei gemischtkörnige Kiese mit Feingehaltanteilen kleiner 0,06 mm von 23,7 % und

25,4 o/o ermittelt.

Die Wassergehaltsbestimmungen ergaben Werte zwischen 9,2o/o bis 33,5 %

Gemäß der DIN 18196 gehören die untersuchten Böden zu den Bodengruppen TM, UL,

UM und GU*. Diese sind sehr frostempfindlich (Frostempfindlichkeitsklasse F3) einzustu-

fen.

6.2 Charakteristische Bodenkenngrößen

Aufgrund der vorliegenden Untersuchungsergebnisse können erfahrungsgemäß verein-

fachend die folgenden charakteristischen Bodenkenngrößen angesetzt werden:
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Meta-Basalttuff, sehr mürb

Feuchtwichte

Auftriebswichte

Reibungswinkel

Steifemodul
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y = 21,0 kN/m3

y' = 11,0 kN/m3

q = 35,0'

Es = 50 bis 60 MN/m2

Diese Größen sind für erdstatische Berechnungen zu verwenden

6.3 Chemische Bodenanalysen gemäß LAGA und DepV

Zur Abschätzung der Wiedervenruertbarkeit bzw. der möglichen Entsorgungswege der
beim Aushub anfallenden Böden wurden im Zuge der Baugrunduntersuchungen aus den

Auffüllungen und natürlich gewachsenen Böden zusätzliche Bodenproben gewonnen.

Die entnommenen Einzelproben wurden im hauseigenen Labor fachgerecht zu vier

Mischproben, getrennt nach den geplanten Parkflächen, vereinigt und dem AGROLAB

Labor, Bruckberg, zur Analyse auf die Parameter der LAGA-Richtlinie und der Deponie-

verordnung (DepV) überstellt. Die Ergebnisse der Untersuchungen sind in derAnlage 4.1

bis 4.5 dargestellt.

ln der folgenden Tabelle sind die Entnahmepunkte und -tiefen, die Bezeichnung der un-

tersuchten Schicht sowie die vorläufige stichprobenartige Einstufung der Mischproben

zusammengefasst:

Mischprobe

Aufschluss und
Entnahmetiefe

Einstufung gemäß
LAGA

(ausschlaggebender
Parameter)

Einstufung gemäß
DepV

(ausschlaggebender
Parameter)

MP1
KRBI (0,50 m - 2,00 m)
KRB2 (0,30 m - 0,80 m)

22
(Chrom im Feststofi)

DKO

t{tP2

KRB3 (0,30 m - 0,90 m)
KRB4 (0,30 m - 1,00 m)
KRBS (0,40 m - 1,00 m)
KRBO (0,70 m - 2,00 m)

21.2
(Chrom und Nickelim

Feststotf)
DKO

MP3
KRBT (0,35 m - 0,70 m)
KRBT (0,70 m - 1,00 m)

21.2
(Chrom und Nickel im

Feststoff)
DKO
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Mischprobe

Aufschluss und
Entnahmetiefe

Einstufung gemäß
LAGA

(ausschlaggebender
Parameter)

Einstufung gemäß
DepV

(ausschlaggebender
Parameter)

MP4

Schl (0,20 m - 0,90 m)
Sch2
Sch3
Sch4
Sch5

(0,40
(0,00
(0,20
(0,30

m - 1,50 m)
m - 1,00 m)
m - 1,40 m)
m - 1,00 m)

21.2
(Chrom und Nickel im

Feststoff)
DKO

ln der untersuchten Mischprobe MPI wurde der 21 .2-Zuordnungswert für Chrom im Fest-

stoff gemäß der LAGA-Richtlinie überschritten. Zudem liegen erhöhte Kupfer- und Nickel-

konzentrationen im Feststoff vor. Entsprechend dieser Befunde wäre der Aushub, vorbe-

haltlich einer repräsentativen Beprobung, alsZ2-Material einzustufen. Ein Wiedereinbau

an anderer Stelle außerhalb von Wasserschutzgebieten wäre somit nur eingeschränkt

und unter definierten technischen Sicherungsmaßnahmen, z.B. im Straßenbau unter

wasserundurchlässigen Schichten möglich.

f n den Mischproben MP2, MP3 und MP4 wurden die 21.1-Zuordnungswerte für Chrom

und Nickel überschritten. Es liegt zudem ein erhöhter Kupfer-Wert vor. Vorbehaltlich einer
repräsentativen Beprobung im Haufwerk wären diese Böden als Z1.2-Material gemäß

der LAGA-Richtlinie eingestuft werden.

Bei den untersuchten Böden handelt es sich um die Deckböden und die Venruitterungs-

produkte der Festgesteine des Oberdevon (Basalte, Metabasalte) und sind somit der
BAG-Einheit 53 (Legendeneinheit in der Bodenausgangsgesteinskarte von Bayern) zu-

zuordnen. Diese Böden beinhalten nach der Vollzugshilfe für den vorsorgenden Boden-

schutz ,,Hintergrundwerte von anorganischen und organischen Schadstoffen in Böden

Bayerns" des Landesamts für Umwelt unter Anderem geogen bedingt erhöhte Schwer-
metallgehalte. Für diese Böden werden Hintergrundwerte bei Grünlandnutzung für
Chrom von 303 mg/kg, für Kupfer von 80 mg/kg und für Nickel von237 mg/kg angegeben.

Die gemessenen Konzentrationen liegen unterhalb dieser Hintergrundwerte.
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ln Gebieten mit vergleichbarer geogener Belastung ist nach $ 12 Abs. 10 der BBodSchV

ein offener Wiedereinbau grundsätzlich möglich und kann somit nach Rücksprache mit

der zuständigen Behörde gegebenenfalls in Gebieten mit vergleichbarer Hintergrundbe-

lastung (2.B. selbe BAG-Einheit) erfolgen.

Hinsichtlich den Richtlinien der Deponieverordnung wurden bei allen Mischproben

Überschreitungen des DKI-Zuordnungswerts für den Glühverlust überschritten. Alle übri-

gen Parameter sind unauffällig. Gemäß der Deponie-lnfo 10 sind Überschreitungen des

Glühverlusts und des TOC mit Zustimmung der zuständigen Behörde zulässig. lm Falle

einer repräsentativen Beprobung im Haufiruerk gemäß LAGA PN98 kann beivergleichba-

ren Ergebnissen im Zuge einer Einzelfallentscheidung eine Ablagerung auf einer Deponie

der Klasse DK 0 oder höher erfolgen.

Da es sich bislang nur um stichprobenartige Ergebnisse handelt, kann eine endgültige

Beurteilung hinsichtlich der Wiederverwertung von Bodenaushub jedoch erst nach dem

Aushub und einer repräsentativen Beprobung entsprechend der anfallenden Kubatur er-

folgen.

7. Homogenbereiche

7.1 Festlegung derHomogenbereiche

Die Einteilung der Homogenbereiche erfolgt vorläufig auf Grundlage des vorliegenden

Planungsstands. Sollten sich im Verlauf der weiteren Planungsphase bzw. der Bauaus-

führung Anderungen ergeben, ist die Einteilung der Homogenbereiche erneut zu prüfen

und gegebenenfalls anzupassen. lm Falle von maßgeblichen Anderungen der Bauaus-

führung können weitere Untersuchungen bzw. die Fortschreibung der Homogenbereiche

notwendig werden.
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Bei der Bezeichnung der Homogenbereiche sind die Buchstaben B (übenrviegend Bo-

den), X (übenruiegend Fels) und O (überwiegend Mutterboden) zu venruenden. Zudem

werden die Homogenbereiche nummeriert.

Es ist der Neubau eines Parkplatzes mit mehreren Parkflächen in Lichtenberg geplant.

Das Baufeld liegt derzeit als Wiese bzw. landwirtschaftlich genutzte Fläche und bewal-

dete Fläche dar. Unter den oberflächennahen Deckschichten bzw. künstlichen Auffüllun-
gen stehen bereits die Böden und Festgesteine des Oberdevons an. Mit der Endtiefe der
KRB4 wurden bereits die Festgesteine in Form von sehr mürbem Meta-Basalttuff aufge-

schlossen. Sollten die Höhenlagen der Parkflächen unterhalb der Aufschlussendtiefen

liegen, können gegebenenfalls auch kompaktere und härtere Felszonen angetroffen wer-
den.

Aus den durchgeführten Aufschlüssen ergibt sich unter Einbeziehung der umweltrelevan-

ten lnhaltsstoffe der vorhandenen Böden die folgende Einteilung der Homogenbereiche:

Um die Böden besser beschreiben zu können, werden zudem noch die Bodenklassen

entsprechend der alten DIN 18 300:2012-09 mit angegeben. Zur Einstufung der Homo-
genbereiche während der Aushubarbeiten stehen wir gerne zur Verfügung.

ntc.-oüR0 DB. RupptflT UND tn DtR GMBH

Gottlieb-Keim-Straße 23 Tel.: 0921 - 88 00 0 E-Mail: info@ruppen-lelder.de

95448 Bayreuth Fax: 0921 - 88 06 88 www.ruppeilJelderde

Homogenbereich Bodenschicht Benennung

o1 Oberboden Mutterboden

B1 künstliche Auffüllungen
Tone und Schluffe, steif

und Kiesen

82 natürlich gewachsene Böden
Tone, Schluffe, Kiese und

Kies-Ton-Gemische

X1 Festgesteine des Oberdevon
Meta-Basalttuff und Diabas

Tuff, sehr mürb
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7.2 Homogenbereich Ol

Der Mutterboden wird in den Homogenbereich Ol eingeteilt und mit Dicken von ca. 20 cm

bis 40cm angetroffen. Gemäß der ehemaligen DIN 18300:2012-09 entsprach der

Mutterboden der Bodenklasse 1.

7.3 Homogenbereich Bl

Die angetroffenen künstlichen Auffüllungen werden in den Homogenbereich Bl eingeteilt.

Die Böden des Homogenbereiches B1 können mit üblichen Hydraulikbaggern gut gelöst

werden.

Die Eigenschaften und Kennwerte des Homogenbereichs 81 wurden im Rahmen der

Felduntersuchungen sowie anhand von bodenmechanischen Versuchen im hauseigenen

Labor und chemischen Laboruntersuchungen ermittelt und werden in der folgenden Ta-

belle zusammengefasst:

Eigenschaften und Kennwerte für Boden (Auszug) nach VOB/C

Ortsü bliche Bezeichnung künstliche Auffüllungen

Benennung Tone, Schluffe und Kiese

Bodengruppen
U L, GU* (Versuchswerte)

GU, UM, TL, TM (Erfahrungswerte)

Korngrößenverteil ung [%]

Labor-Nr. 10

Labor-Nr. 16

T

14,7

8,9

U

25,9

16,5

S

21,5

10,0

G

37,8

64,6

Massenanteil Steine [%] keine in Proben vorhanden

< 20 (Erfahrungswert)

Wassergehalt [%l 17 ,1 (Labor-Nr. 10)

9,9 (Labor-Nr. 16)

rNe.-süR0 DR. RUpptnT uruu trt oEB GMBH

Gottlieb-Keim-Straße 23 Tel.: 0921 - 88 06 0 E-Mail: inlo@ruppen-lelder.de

95448 Bayreuth Fax:0921-88 06 80 wwuruppeil-felder.de
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Lagerungsdichte (Kiese) locker bis mitteldicht

Konsistenz (Tone, Schluffe) steif (Feldversuch)

Organischer Anteil [%] übenruiegend n icht organ isch

untergeord net leicht organ isch

Entsprechend der ehemaligen DIN 18300:2012-09 wären diese Böden in die Bodenklas-

sen 3 bis 5 (leicht bis schwer lösbare Böden) eingestuft worden.

7.4 Homogenbereich 82

Die natürlich gewachsenen Böden werden in den Homogenbereich 82 eingeteilt. Die Bö-

den des Homogenbereiches 82 können mit üblichen Hydraulikbaggern gut gelöst wer-

den.

Die Eigenschaften und Kennwerte des Homogenbereichs 82 wurden im Rahmen der

Felduntersuchungen sowie anhand von bodenmechanischen Versuchen im hauseigenen

Labor und chemischen Laboruntersuchungen ermittelt und werden in der folgenden Ta-

belle zusammengefasst:

Eigenschaften und Kennwerte für Boden (Auszug) nach VOB/C

Ortsübliche Bezeichnung natürlich gewachsene Böden

Benennung Tone, Schluffe, Kiese und Kies-Ton-
Gemische

Bodengruppen UL, UM, TM, GU* (Versuchswerte)

TL, GU (Erfahrungswerte)

Korngrößenvertei lu ng [%l

Kornanteile mind.

Kornanteile max.

Mittelwert

Standardabweichung (n-1 )

T

3,9

27,4

16,9

10,0

U

19,8

58,3

33,3

17,1

S

7,0

21,3

15,3

6,5

G

1,0

69,3

34,6

28,3

Labor-Nr.: 01, 06, 05, 08
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Massenanteil Steine [%] keine in Proben vorhanden

< 20 (Erfahrungswert)

Wassergehalt [%]

Mittelwert

Standardabweichung (n-1 )

9,2 bis 33,5

21,0

9,3

Labor-Nr.: 01, 05, 06, 08

Plastizitätszahl [%] (Tone und
Schluffe)

0 bis 20 (Erfahrungswerte)

Konsistenz (Tone, Schluffe) steif (Handversuch)

U nd rän ierte Scherfesti g keit [kN/m'?]

Erfahrungswerte

steife bindige Böden 50 bis 100

Lagerungsd ichte (Kiese) mitteldicht bis dicht

Organischer Anteil [%] überwiegend keine sensorischen Hinweise

untergeordnet organ isch

Entsprechend der ehemaligen DIN 18300:2012-09 wären diese Böden in die Bodenklas-

sen 3 bis 5 (leicht bis schwer lösbare Böden) eingestuft worden.

7.5 Homogenbereich Xl

Mit der Endtiefe der Kleinrammbohrung KRB4 wurden bereits die Festgesteine des Ober-

devons in Form von sehr mürben, klüftigen Meta-Basalttuff erreicht. Diese Festgesteine

werden in den Homogenbereich Xl eingeteilt. Diese können übenruiegend voraussichtlich

mit einem großen Hydraulikbagger noch gelöst werden. Bereichsweise können aber auch

bereits besondere Maßnahmen zum Lösen der Felszonen, wie zum Beispiel das Zerklei-

nern durch Fräsen oder Stemmen, notwendig werden.

Die Beschreibung erfolgt aufgrund von Erfahrungswerten. Dafür können die folgenden

Eigenschaften und Kennwerte angegeben werden:

tNe.-süRo 0R. RUppERT UND FS.DER GMBtt

Goltlisb-Keim-Slraße 23 Tel.:0921 - 88 06 0

95448 Bayreuth Fax:0921 - 88 00 88

E-Mail: inlo@ruppeil-lelder.de
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Eigenschaften und Kennwerte für Fels (Auszug) nach VOB/C

Ortsübliche Bezeich n u ng Meta-Basalttuff

Benennung Festgesteine des Oberdevons

Venuitterung und Veränderu ng
verfärbt bis zerfallen

(nach Tabelle 2 DIN EN ISO 14689-1)

Veränderl ichkeit des Gestei ns
nicht veränderlich bis veränderlich

(nach Tabelle 3 DIN EN ISO 14689-1)

Trennflächenrichtung nicht bestimmbar

Trennflächenabstand nicht bestimmbar

Druckfestigkeit < 12,5 MN/m2 (Erfahrungswert)

Entsprechend der ehemaligen DIN 18 300:2012-09 wären die Festgesteine in die Boden-

klasse 6 (leicht lösbarer Fels) einzuteilen.

8. Straßenbau

8.1 Bemessung nach RSIO

Die Dicke des frostsicheren Oberbaus des Parkplatzes bestimmt sich nach den ,,Richtli-
nien für die Standardisierung des Oberbaus von Verkehrsflächen RSIO 12". lnformatio-

nen zur Einteilung des Parkplatzes in eine Belastungsklasse liegen uns derzeit noch nicht

vor. Unter Berücksichtigung der Tabelle 2 der RSIO 12 wird erfahrungsgemäß von der

Einstufung in die Belastungsklasse 8k0,3 ausgegangen.

lm Baufeld stehen überwiegend frostempfindliche bindige Böden sowie stark schluffige

bis tonige Kiese an. Wir raten daher, hier einheitlich von der Frostempfindlichkeitsklasse

F3 auszugehen.

IIuc.-süRo DR. BUPPEBT UND F[I.DER GMBtt

Gottlieb-Keim-Shaße 23 Tel.: 0921 - 88 06 0 [-Mail: inlo@ru[peilJeldet de

95448 Bayreuth tar092l-88 06 08 www.ruppeil-lelderde
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Für die Verkehrsflächen wird bei der Einteilung in die Belastungsklassen Bk0,3 und in die

Frostempfindlichkeitsklasse F3 eine Mindestdicke des frostsicheren Oberbaus von 50 cm

erforderlich.

Gemäß der Tabelle 7 der RSIO 12 sind folgende Mehr- oder Minderdicken infolge örtli-

cher Verhältnisse zu berücksichtigen:

Frosteinwirkung: Zone lll +15cm

Für die Verkehrsflächen resultiert daraus eine erforderliche Dicke des frostsicheren
Aufbaus von:

50cm+15cm=65cm.

Von diesen Werten kann beim Vorliegen anderer örtlicher Erfahrungen abgewichen wer-

den,

Bei Bauweisen mit Asphalttragschichten ist auf der Oberkante der Frostschutzschicht für

die Belastungsklasse Bk0,3 ein Verformungsmodul der Wiederbelastung von Evz größer

oder gleich 100 MPa gefordert.

8.2 Planum - Erdbau

Die Mindestanforderungen für den Verdichtungsgrad von Bodenarten im Untergrund und

Unterbau sind in der Tabelle 4 der ZTV E-SIB 17 genannt. Bei bindigen Böden im Erd-

planum muss der Untergrund bzw. der Unterbau von Straßen im Bereich des Erdplanums

einen Verdichtungsgrad von wenigstens Dp, = 97 % besitzen. Bei grobkörnigen Böden

muss im Bereich des Erdplanums eine Verdichtungsgrad von Dpr = 100 o/o erreicht wer-

den.

Beieinem Straßenoberbau mit einer ungebundenen Tragschicht bzw. Frostschutzschicht

auf dem gegebenen frostempfindlichen Untergrund ist auf dem Planum zudem ein Ver-

formungsmodul Evz von wenigstens 45 MPa nachzuweisen.

INe.-sünO DR. RIIPPEBI UltD TEI.DER GMBtl

Gottlieh-Keim-Straße 23 lel.:0921 - 88 00 0
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lm voraussichtlichen Erdplanum stehen hier übenrviegend steife Tone, Schluffe, Ton-

Kies-Gemische, Schluff-Kies-Gemische sowie Kiese an. ln den Kiesen können die gefor-

derten Verformungsmoduln voraussichtlich erreicht werden. ln den bindigen Böden kön-

nen die geforderten Verformungsmoduln erfahrungsgemäß jedoch nicht erzielt werden.

Daher werden hier zusätzliche Bodenaustauschmaßnahmen notwendig werden. Die

Austauschdicke hängt von den Wassergehalten der Böden ab. ln steifen bindigen Böden

wird eine mittlere Austauschdicke von rund 30 cm bis 40 cm erforderlich werden.

Die anstehenden Böden sind als stark feuchtigkeitsempfindlich anzusehen. Bei ungüns-

tigen Witterungsbedingungen können durch Aufiryeichungen dieser Böden mit hohen

Feingehalten g rößere Bodenaustauschd icken notwend ig werden.

Als Bodenaustauschmaterial ist ein nichtbindiges, verdichtungswilliges und gut abgestuf-

tes Schottermaterial, z.B. der Körnung 0/45 mm oder 0/56 mm, zu verwenden. Das

Schottermaterial ist lagenweise bei optimalen Wassergehalt einzubauen und fachgerecht

zu verdichten.

Auf den bindigen Böden ist unter dem Bodenaustausch ein Geotextil als Trennschicht zu

verlegen. Entsprechend dem ,,Merkblatt für Geotextilien und Geogittern im Erdbau

(1992)' der Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen ist hier ein Geotextil

der Robustheitsklasse GRK 3 zu wählen.

Zur endgültigen Festlegung der notwendigen Bodenaustauschdicken empfiehlt es sich in

versch iedenen Bereichen Probefelder anzu legen.

Bei geänderten Voraussetzungen oder abweichenden Untergrundverhältnissen bitten wir

um umgehende Rücksprache.

ING.-BUBO DR. RUPPERT IJND FEIDER GMEH

0ofilieb-Keilll-stmße23 Tel.:0921-88000 E-Mail:inlo@rupperr-lelder.de
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9. Beurteilung der Versickerungsmöglichkeiten

Die anfallenden Oberflächenwässer sollen nach Möglichkeit weitestgehend im Unter-

gru nd versickert werden.

Zur Beurteilung der Versickerungsfähigkeit des Untergrundes wurde im Baufeld ein Si-

ckerversuch durchgeführt (s. Lageplan Anlage 1). Dabei wurden die Kleinrammbohrung

KRBI bis in eine Tiefe von 1,0 m unter dem Ansatzpunkt abgeteuft und verrohrt. Die

maßgebende Sickerfläche lag somit im Bereich der bindigen Zersatzkiese mit teilweise

tonigen Kluftfüllungen.

Für den Sickerversuch wurde das verrohrte Bohrloch mit Wasser gefüllt. Um eine annä-

hernde Sättigung des Untergrundes zu erreichen, beginnen die Messungen erst nach

einer Wartezeit von einer Stunde. Anschließend wurde dann im Abstand von 15 Minuten

über den Zeitraum von einer weiteren Stunde die Absenkung gemessen.

Dabei ergab sich eine mittlere Absenkung von 20,8 cm / 15 Minuten (900 Sekunden)

Für den Ansatz eines hydraulischen Gefälles von i = 1 ergibt sich somit ein mittlerer
Durchlässigkeitskoeffizient von kt = 2,3 x 10-a m/s.

Gemäß den Festlegungen des ATV-Merkblatts A 138 liegt der entwässerungstechnisch

relevante Versickerungsbereich bei einem Durchlässigkeitsbeiwert zwischen 1 x 10-6 m/s

und 1 x 10-3 m/s. Damit sind die geprüften Kiese für eine fachgerechte Versickerung
geeignet.

Mit zunehmenden Feingehaltsanteilen werden die Kiese voraussichtlich geringere Durch-

lässigkeiten erzielen. Die Tone und Schluffe, welche außerdem im Baufeld anstehen,

besitzen erfahrungsgemäß geringere Durchlässigkeitskoeffizienten in einer Größenord-

nung von kt < 1 x 10-8 m/s. Diese sind voraussichtlich nicht für eine fachgerechte Versi-

ckerung geeignet.

IIus.-sÜRO DR.RUPPERT ttND TTI.DER GMBtt
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10. Baumaßnahmen

Temporäre Baugrubenböschungen sind in den Sanden und Kiesen unter maximal 45"

und im Bereich der zumindest steifen bindigen Böden unter einem Neigungswinkel von

bis zu 60' anzulegen. ln den Festgesteinen können Böschungsneigungen bis zu 80"

erfolgen. BeiAufirueichungen der bindigen Böden können weitere Abflachungen notwen-

dig werden. Bei der Ausführung sind die Einschränkungen des Regelfalls nach DIN

4124:2012-01 zu beachten.

Das anfallende Schichten- oder Niederschlagswasser ist während der Bauzeit mittels ei-

ner fachgerecht ausgeführten offenen Wasserhaltung zu fassen und abzuleiten.

Alle Erdarbeiten und Verdichtungskontrollen sind gemäß den ZTV E-StB 17 auszufüh-

ren. Ein unmittelbares Befahren des Planums ist zu vermeiden. Auflockerungen sind

fach gerecht nachzuverd ichten.

Die angetroffenen Böden sind im hohen Maße feuchtigkeitsempfindlich. Bei zusätzli-

cher Beanspruchung , z.B.Befahren durch Baugeräte, verlieren sie an Strukturfestigkeit

und verursachen zusätzliche kaum abschätzbare Seichtsetzungen.

11. Bauübenilachung und Abnahme

Die Erdarbeiten sind unter Beachtung dieses Berichts fachgerecht auszuführen

Für geotechnische Beratungen während der Bauzeit vor Ort stehen wir lhnen gerne zur

Verfügung.

Ein Exemplar dieses Berichts ist durch den Bauherrn bzw. seinen Vertreter zur ständigen

Einsichtnahme auf der Baustelle auszulegen.

Da die Baugrunduntersuchungen stichprobenartige, punktuelle Aufschlüsse darstellen,

sind Abweichungen möglich. Bei geänderten Voraussetzungen oder abweichenden Un-

tergrund- bzw. Grundwasserverhältnissen ist eine umgehende Rücksprache erforderlich.

ttrtc.-tüno 0R. RUpptRI uuo tEtBER GMBH

Gottlieh-Keim-Stmße 23 Tel.:0921 - 80 06 0 E-Mail: inlo@ruppeil-lelder.de

95448 Bayreuth Far 092 I - 88 06 88 www.ruppeil-leldet ds

Seite 20 von 21



tr- DR. RUPPTRT & FttDER
BTBATUNG & GUTACI{TEN

BAUGBUNllTABt)R

CHTMISCHTS TABl]Rlngenieurhüro für Geotechnik. Altlasten. Bauwerksuntersuchung

12. Zusammenfassung

Das lng.-Büro Dr. Ruppert & Felder, Bayreuth, wurde beauftragt, für den Neubau des

Parkplatzes des Besucherzentrums in Lichtenberg, anhand durchgeführter Baugrundun-

tersuchungen den Baugrund von bodenmechanischer Seite beurteilen einzuteilen.

Zur Erkundung des Untergrundes wurden insgesamt sechs Kleinrammbohrungen sowie

fünf Schürfen ausgeführt. Unter den Mutterbodenschichten stehen zunächst künstliche

Auffüllungen sowie Deckböden an. Unterlagert werden diese von den Böden und Fest-

gesteinen des Oberdevon in Form von Meta-Basalttuff. Der notwendige frostsichere

Oberbau für die Parkplätze beträgt nach RStO voraussichtlich 65 cm. lm Bereich der bin-

digen Böden fallen voraussichtlich Bodenaustauschmaßnahmen von 30 cm bis 40 cm

an.

Die künstlichen Auffüllungen sowie die natürlich gewachsenen Böden sind in Hinblick auf

die LAGA-Richtlinie vorläufig alsZ1.2- bis Z2-Materialeinzustufen. Eine Entsorgung wäre

auf einer Deponie der Klasse DK 0 möglich. Zu besonderen Punkten der Ausführung

wurde im Einzelnen Stellung genommen.

Für weitere Fragen bodenmechanischer und gründungstechnischer Art stehen wir gerne

zur Verfügung.

Die Bearbeiterin rt lder GmbH

Sara pert, B.Sc. Di -lng.(
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braungrau

Kies(Vu-Zers.),
t,u,s,x,
braungrau/Ton,
u,s,g,x,
braungrau,
steif

Labor-Nr.1 0

@3.30

kein GW 82

3.50

kein GW

Kies(Vu-Zers.),
t,u,s,x,
grau/Ton,
u,s,g,x,
grau,steif

@

M.d.H. 1

M.d.L. 1

50

500

545.00

ke tn GW

Lage siehe Anlage 1

gez.: sch

,^o

o!
o

o

-tro-
oA-

oo
o

'o
o-
.o

"o'oo-

o.i4

o

o

o

og

-o
o

J

o

o

o

'o
o

o

o

545.00

kein GW
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I-
I
I-n

oo

o
o

o

o

g (kiesig)

T (Ton) S (Sand) Vu (Meta-Basalttuff)

t (tonig) s (sandig)

U (Schluff) G (Kies)

I-
Labor-Nr. l-l Bohrprobe (gestört)

Legende für Untergrundaufschlüsse nach DIN 4023

Mu (Mutterboden) u (schluffig)
GW angetroffen

GW Ruhemtn
Tiefe sz

Datum
Tiefe rz

Datum

(Fels) schwach verwittert
((Fels)) stark verwittert

entfestigt
S(Fels) Sand (Felszersatz)

[-_.) Horogenbereich

| | 
steir

Auftrag: 8-22011-bgr-O1 Anlage 2.2

Projekt: Parkplatz Besucherzentrum

Ort: Lichtenberg

SÜDWEST - NORDOST

KRBl KRB2 Schnitt B

MNN
552.50

MNN
552.50

551,85 m NN

o1 Mu
0.25

@
Schluff,t,

s,g,graubraun,
steif

0.50

@
Ton,u,s,g,

x,steif/Kies(Vu-Zsrs.),
t,u,s,x,
braun

550.00 2.00 550.00
kein GW

548,25 m NN

Mu o1

547.50

Ton,u,s,g,
graubraun,
steif

@
547.50

Kies(Vu-Zers.).
t,u,s,x, [qa
braun

02.03.22

545.00

M.d.H. 't :50
M-d.1. 1 :100

Lage siehe Anlage 1

gez.: sch

o
o

o
,d

o

.o
O!

545.00

lng.-Büro Dr. Ruppert & Felder I Geotechnik I Altlasten I Bauwerksuntersuchung I BAYREUTH



I-
f_Tn

(Fels) schwach verwittert
((Fels)) stark verwittert

entfestigt
S(Fels) Sand (Felszersatz)

Labor-Nr. l-l Bohrprobe (gestört)

f-l Homogenbereich

o
o

ooo

t g (kiesig)

T (Ton) S (Sand) +G (Granit)

s (sandig) Vu (Basalt)t (tonig)

U (Schluff) G (Kies)

I-
Legende für Untergrundaufschlüsse nach DIN 4023

Mu (Mutterboden) u (schluffig)
GW angetroffen

GW Ruhe
steif - halbfest

steif
il_E
E-

Tiefe s-
Datum

Tiefe v
Datum

Auftrag: 8-22011-bgr-01 Anlage 2.3

Projekt: Parkplatz Besucherzentrum

Ort: Lichtenberg

SÜDWEST. NORDOST

KRB6 Schnitt CMNN
550.00

547.50

542.50

540.00

KRB3 KRB4

548,65 m NN

Mu

Schluff,t,
s,g,g rau brau n,

steif-halbfest

Kies(Vu-4srs.),
t,u,s,x,

braungrau

KRB5

544,10 m NN

kein GW

543,00 m NN

kein GW

Mu

Ton,u,s,
g,graubraun,
steif

Kies(Vu-Zers.),
t,u,s,graubraun

mNN
550.00

547.50

545.00

542.50

540.00

Mu

Kies(Vu-Zers.),
t, u,s,x,
braun

@

B2

kein GW

((Meta-Basalttuff)),
sehr mürb,
klüftig,g rau

WSP-Lohbach: 544,35 m NN

545,15 m NN

5a5.se @

@

@

Mu

Ton,u,s,g,
graubraun,

steif

Ton,u,s,g,
braungrau,

steif/Kies(Vu-Zers. ),
t,u,s,graubraun

0.30

0.90

2.00

ol

GWkein

@

@

0.40

1.00

2.OO

o1

@

@
M.d.H. 1

M.d.L. 1

50

100

Lage siehe Anlage 1

gez.: sch

1

o

o..^

-o

o-

o..
oo 

o

o
o

o

oo
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o
o

Legende für Untergrundaufschlüsse nach DIN 4023

l[.,"it 
- halbfest l_ 

Mu (Mutterboden)

l_ r (ron)

lLt(tonis)

Lu (schturr)

il_ u (schluffis)

tls (Sand)

o

s (sandig)

G (Kies)

g (kiesig)

n_

L Vu (Meta-

Basalttuff)

Anlage 2.4

Auftrag : 8-2201 1 -bg r-0 1

Projekt: Parkplatz
Besucherzentrum

Ort: Lichtenberg

KRBT Profil

m

542.50

m

542.50

540,40 m NN

Mu

Schluff,t,
s,g, brau n,
steif-halbfest

Kies(Vu-Zers.),
t, u,s,schwarz-brau n

ol

540.00 540.00
@

B2

Kies(Vu-Zers.),
t, u,s,gra ubrau n @

kein GW

537.50 537.50

M.d.H. 1 : 50

gez'. sch

Lage siehe Anlage 'l

o

o

o

Og

lng.-Büro Dr. Rup ert & Felder Geotechnik Altlasten Bauwerksuntersuchung I BAYREUTH



lng.-Büro Dr. Ruppert & Felder
G eotech n i k I Altl asten I 

Rlly"rinru 
nte rs u ch u ns

Bericht:

8-22011-bgr-01

Anlage:

3.1

Körnungslinie nach EN ISO 17892-4
LICHTEN BER

Parkplatz Bezucherzentru m

Probe entnommen am: 02.+09.03.2022

Art der Entnahme: gestört

Arbeitsweise: Sieb/Schlämmanalyse

Bearbeiter: Antic Datum: 20.04.2022

Schlämmkorn Siebkorn

Fei
Schluffkorn

Mittel-

Sandkorn

Mittel-

Kieskorn

Mittel-
100

Fein- Grob- Fein- Grob- Fein- Grob-

90

o
Peo
o
E

E

Szo
o

o
E60
s
.=

Yso
o
c

9+o
o
E
o
ö30
c
o
c
o
920
o

10

0

0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2

Korndurchmesser d in mm

0.6 1 2 6 10 20 60 1

Labor Nr 08 10 16

Signatur

Bodenart Schluff,t,s,g Schluff,t,s,g Kies,t,u,s

Bodengruppe /
Homogenbereich

UIIP2 UL/81 GU- / 81

Entnahmestelle

/ Tiefe
KRBT / 0,35-0,7 m Schl / 0,2-0,9 m Sch4 / 0,2-1,4 m

Wassergehalt [%] 25,2 17,11 9,91

d10/d60 [mm] - / 1.9055 - I 1.5760 0.0025 124.7033

Ungleichförmigkeit

/ Krümmungszahl
-l 10024.410.8

k-Wert nach

Beyer
3.9 * 10-8

Frostsicherheit F3 F3 F3

Anteile

T/U/S/G [%]
14.9t26.0t19.6/39.6 14.7125.9t21 .5137 .8 8.9/1 6.5/10.0/64.6



lng.-Büro Dr. Ruppert & Felder
G eotech n i k I Altlasten I 

R l[T"rin., 
nte rsuch u ns

Bericht:

B-22011-bgr-01

Anlage:

3.2

Körnungslinie nach EN ISO 17892-4
LICHTEN BER

Parkplatz Bezucherzentru m

Probe entnommen am: 02.+09.03.2022

Art der Entnahme: gestört

Arbeitsweise: Sieb/Schlämmanalyse

Bearbeiter: Antic Datum: 20.04.2022

Schlämmkorn Siebkorn

Fein-

Schluffkorn

Mittel- Grob- Fein-

Sand korn

MitteF Grob- Fein-

Kieskorn

Mittel- Grob-
100

on

o
3ao
o
E

E

3to
o

o
E60
s
.=

Yso
o
c

i2 +o

o
E
o

E30
c
G
c
o
320
o

10

0

0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2

Korndurchmesser d in mm

0.6 'l 2 6 10 20 60

Labor Nr 01 05 06

Signatur

Bodenart Ton,u,s,g Kies,u,s Schluff,t,s

Bodengruppe /
Homogenbereich

TMIB2 GU* I 82 UMI82

Entnahmestelle

/ Tiefe
KRBl / 0,5-2,0 m KRB4 / 0,3-1,0 m KRB5 / 0,4-1,0 m

Wassergehalt [%] 16,2 9,2 33,5

d10/d60 [mm] - / 0.3628 0.0052 t23.0877 - / 0.0097

Ungleichförmigkeit

/ Krümmungszahl
-t- 4416.2121.1

k-Wert nach

Beyer
1.7 * 1o-7

Frostsicherheit F3 F3 F3

Anteile

T/U/S/G [%l
21.3t28.9t21.3t28.5 3.9/19.8/7.0/69.3 27 .4158.3t13.311.0



li- DR.RUPPERT & FTLDER
BIRATUNG & GUTACHIEN

BAUGRUNDTABOR

CHEMISCHES TAB(1Rlngenieurbüro lür Geotechnik. Altlasten' Bauwerksuntersuchung

LICHTENBERG
Parkplatz Besucherzentrum

4.

Schadstoffparameter nach LAGA ( Feststoff)

Probenahme: 02.+.09.03.2022

Parameter:
Probe: pH-Wert KW-lndex EOX Cyanide

' 
PAK B(a)P Naphthalin LHKW BTX PCB

(qes.)

lms/ksl lms/ksl lms/ksI lms/ksl lms/ksI lmg/ksl Img/kg] lms/kgl lmg/kgl

MPI 5,9 <50 <1,0 <0,3 <0,05 <0,05 <0,05 <0,2 <0,1 <0,02

MP2 6,5 <50 <1,0 0,4 <0,05 <0,05 <0,05 <0,2 <0,1 <0,02

MP3 6,2 <50 <1,0 0,3 <0,05 <0,05 <0,05 <0,2 <0,1 <0,02

MP4 5,5 <50 <1,0 0,5 0,050 <0,05 <0,05 <0,2 <0,1 <0,02

LAGA:

Z o-Wert 5,5-8 100 1 1 <'l <1 0,o2

Z 1.1-Wert 5,5-8 300 J 10 5 <0,5 <0,5 'l ,|
0.1

Z'1.2-Weft 5-9 500 10 30 15 <1 <1 0,5

Z2-Weft 1000 't5 100 20 5 5

Parameter:
Probe: As Pb cd Gr Gu Ni Hq TI Zn

lmg/kgl lmgikgl lmg/kgl lms/ksl lms/ksl lmsiksl Ims/ksl lms/ksl lmg/kgl

MPl 5,1 15 <0,2 229 60 176 <0,05 0,1 95

MP2 7,1 15 0,2 161 73 '114 <0,05 0,1 't07

MP3 10,3 16 0,6 {88 52 174 <0,05 0,1 118

MP4 8,5 21 0,3 139 49 129 <0,05 0,1 110

LAGA:

Z o-Wert 20 100 0,6 50 40 40 0,3 0,5 120

Z 1.l-Wert 30 200 1 100 100 100 'l 1 300

21.z-Weft 50 300 3 200 200 200 500

Z2-Weft 150 1000 10 600 600 600 10 10 1500

NG.-BÜßO OR. B|JPPTRT UNO TETOER GMB]|

G0rtlisb-Keim-srraße 23 Tel.: 0921 - 88 00 0 E-Mail: inlo@ruppeilJeldelde

95448 Bayreulh Fax:0921 - 88 06 88 www.ruppen-lelder.de



Pi DR.RUPPEBT & FTLDTB
BEBATUNG & GUIACHTEN

BAUGHU1'lDTABOR

C]lEMISCHES LABORlngenieurbüro für Geotechnik. Altlasten . Bauwerksuntersuchung

PN 8-22011-bgr-01
LICHTENBERG
Parkplatz Besuchezentrum

4.

Schadstoffparameter nach LAGA (Eluat)

Probenahme: O2.+.09.93.292,

Parameter:
Probe: PH elektr. Chlorid Sulfat Gyanide Phenol-

Leitf qes. index
luS/cml lmg/ll Ims/l] lmg/lI lmg/ll

MP1 6,8 <10 3,3 <2,O <0,005 <0,01

MP2 6,9 10 <2,0 <2,0 <0,005 <0,01

MP3 6,9 <10 <2,0 <2,0 <0,005 <0,01

MP4 6,4 18 <2,0 <2,0 <0,005 <0,0'1

LAGA-Richtlinie:

Z o-Wert 6,5-9 500 10 50 <0,01 <0,01

21.1-Weft 6,5-9 500 10 50 0,01 0,01

21.z-Weft 6-'12 1 000 20 100 0,05 0,05

Z2-Weft 5,5-12 1 500 30 150 0,1 0,1

Parameter:
Probe: As Pb cd Gr Cu Ni Hs TI Zn

Ims/l] lmg/ll lms/U lms/ll lms/lI lmg/ll lmg/ll lms/ll lms/ll

MPl <0,005 <0,005 <0,0005 <0,005 <0,005 <0,005 <0,0002 <0,0005 <0,05

MP2 <0,005 <0,005 <0,0005 <0,005 <0,005 <0,005 <0,0002 <0,0005 <0,05

MP3 <0,005 <0,005 <0,0005 <0,005 <0,005 <0,005 <0,0002 <0,0005 <0,05

MP4 <0,005 <0,005 <0,0005 <0,005 0,008 <0,005 <0,0002 <0,0005 <0,05

LAGA-Richtlinie:

Z o-Wert 0,01 0,02 0,002 0,015 0,05 0,04 0,0002 <0,001 0,1

Z 1.1-Weft 0,01 0,04 0,002 0,03 0,05 0,05 0,0002 0,001 0,1

21.z-Weft 0,04 0.1 0,005 0,075 0,15 0,15 0,001 0,003 0,3

Z2-Weft 0,06 o,2 0,01 0,15 0,3 0,2 0,002 0,005 0,6

ING.-BÜRO DR. RUPPTRT tlNO TETDER GMBH

Gottlieb-Keim-Straße 23 Tel.:0921 - 88 00 0 E-Mail: info@ruppeilJeldet de

95448 Bayreuth Fax: 0921 - 88 06 80 www.ruppert-lelder.de



Pi DR.RuPPERT & ruLDEB
BERATUNG & GUTACI|TEN

BAUGRUNl)LABOR

CHEMISCHES LABOBlngenieurhüro lür Geotechnik. Altlasten . Bauwerksuntersuchung

PN 8-22011-bgr-01
LICHTENBERG
Parkpla2 Besuchezentrum
Anlaqe 4.3

Schadstoff parameter nach Depon ieverord n u ng DepV ( Feststoff)

Probenahme: 02.+.O9,03.2022

Parameter:

Probe: Glühverlust TOC BTX KW-lndex PCB PAK
Extrahierbare
lipophile Stoffe

Summe Summe Summe

lMasse-%l lMasse-%I lmg/kgI lmg/kgl lmg/kgI lmg/kgI lMasse-%l

MPl 3,5 0,37 <0,1 <50 <0,02 <0,05 <0,05

MP2 3,2 0,61 <0,1 <50 <0,02 <0,05 <0,05

MP3 3,9 0,43 <0,1 <50 <0,02 <0,05 <0,05

MP4 4,7 0,75 <0,1 <50 <0,02 0,050 <0,05

Zuordnungswerte

Geologische Barriere <3 <1 <1 < 100 < 0,02 <1

DKO <3 <1 <6 < 500 <1 <30 < 0.1

DKI s3 <1 < 0,4

DK II <5 <3 < 0,8

DK III 310 <6 34

NG.-BÜRO DR. RUPPEßT UND TTTDEB GMBH

Gottlieb-Keim-Slraße 23 Tel.: 0921 - 88 06 0 E-Mail: inlo@tuppen-lelder.de

95448 Bayreuth Fax:0921 - 88 06 88 www.ruppertJelderde



IT DR.RIIPPERT & FELDER
BERATUNG & GUTACHTEI'I

BAUGRUNDLABOR

CHEMISCHES LABORlngenieuüüro für Geotechnik' Altlasten' Bauwerksuntetsuchung

PN 8-220'11 r-01

Besuchezentrum

Schadstoffparameter nach Depon ieverord n u nq DepV ( E I uat)

Probenahme O2.+.O9.O3.2022

Parameter:
Probe pH-Wert DOC Phenole Arsen Blei Gadmium Kupfer Nickel

Img/l] Ims/l] Ims/l] Img/l] lmg/ll lmg/ll Img/l]

MP1 6,8 6 <0,01 <0,005 <0,0005 <0,0005 <0,005 <0,005

MP2 6,9 <1 <0,0'l <0,005 <0,0005 <0,0005 <0,005 <0,005

MP3 6,9 <,1 <0,01 <0,005 <0,0005 <0,0005 <0,005 <0.005

MP4 6,4 5 <0,01 <0,005 <0,0005 <0,0005 0,008 <0,005

Zuordnunggwerte

Geoloqische Baniere 6,5-9 < 0,05 < 0,0'l < 0,02 < 0,002 < 0,05 s 0,04

DKO 5,5 - 13 <50 < 0,1 < 0,05 < 0,004 < 0,2 < 0,04

DKI 5,5 - 13 s50 <o,2 <o,2 <o,2 s 0,05 <1 30,2

DK II 5,5 - 13 <80 30,2 30,2 sl s 0.1 35 <1

DK III 4-13 s 100 s2,5 s2,5 s5 s 0,5 <10 s4

Parameter:
Probe: Zink Chlorid Sulfat Cvanid Fluorid Barium Quecksilber

Ims/l] Ims/l] lmg/ll lmg/ll Img/l] lms/ll lmg/l]

MP1 <0,05 3,3 <2,O <0,005 <0,50 <0,05 <0,0002
<0,0002
<0,0002
<0,0002

MP2 <0,05 <2,0 <2,0 <0,005 <0,50 <0,05

MP3 <0,05 <2.0 <2.0 <0,005 <0,50 <0,05

MP4 <0,05 <2.O <2,0 <0,005 <0,50 <0,05

Zuordnunqswerte

Geoloqische Baniere < 0,1 <10 <50 < 0,01 s 0,0002

DKO s 0,4 <80 < 100 < 0,01 s1 <2 s 0,001

DKI <2 < 1.500 < 2.000 < 0,'1 <5 <5 < 0,005

DK II s5 < 1.500 < 2.000 < 0,5 s15 <10 < 0.02

DK III 320 < 2.500 < 5.000 <1 <50 <30 <0,2

Parameter:
Probe: Chrom Molybdän Antimon Selen Gesamtqehalt an gelösten Feststoffen

Img/l] Ims/l] Ims/l] lmg/ll lmg/ll

MP1 <0.005 <0.005 <0,005 <0.005 <200

MP2 <0.005 <0.005 <0.005 <0.005 <200

MP3 <0,005 <0,005 <0,005 <0,005 <200

MP4 <0,005 <0,005 <0,005 <0,005 <200

Zuordnungswerte

Geoloqische Bariere < 400

DKO s 0,05 < 0,1 < 0,01 < 400

DKI s 0,3 s 0,3 3 0,12 < 0,03 < 3.000

DK II s1 <1 s 0,15 s 0,05 < 6.000

DK III s7 s3 <1 <1 < 10.000

ING.-BÜRO OR. RUPPEBT UNO FTTDTB GMBtl

Gottlieb-Keim-Straße 23 Tel.: 092'l - 88 06 0 E-Mail: inlo@ruppert-felder.de

95448 Bayreuth Far 0921 - 88 06 88 www.ruppettJelderde



fr- DR. RUPPERT & tEtDEB
BERATUNG & GUTACtlTTt'l

BAUGRUNDLABOR

CHEMISCHES LABl)Rlngenieurhüro lür Geotechnik' Altlasten . Bauwerksuntersuchung

PN 8-22011-bgr-O1
LICHTENBERG
Parkplatz Besuchezentrum

e 4.5

Richtwerte für den Gesamtstoffgehalt für Deponien der Klasse DKO-DK|l (Feststoff)

Probenahme: 02.+.09.03.2022

Parameter:
Probe: EOX PAK B(a)P LHKW Benzol PCB BTX MKW

lms/ksl lmqikql lms/ksl lms/ksl lmg/kgl lms/ksl lms/ksl lms/ksl

MP1 <1,0 <0,05 <0,05 <0,2 <0,05 <0,02 <0,1 <50

MP2 <1,0 <0,05 <0,05 <0,2 <0,05 <0,02 <0,1 <50

MP3 <1,0 <0,05 <0,05 <0,2 <0,05 <0,02 <0,1 <50

MP4 <1,0 0,050 <0,05 <0,2 <0,05 <0,02 <0,1 <50

Richtwerte:

Richtwert DK0 2 0,5

Richtwert DKI < 500 <10 <t 330 < 4000

Richtwert DKll s 1000 <25 <2 <60 < 8000

Parameter:
Cvanide As Pb cd Cr Cu Ni Ho TI Zn

(qes.)

lmq/kql lmo/kol fmq/kql [mq/kql Imo/kol lmq/kol lmo/kol lmq/kql lmo/kql lmq/kql

MPI <0,3 5,1 15 <0,2 229 60 176 <0,05 0,1 95

MP2 0,4 7,1 15 0,2 161 73 114 <0,05 0,1 107

MP3 0,3 10,3 16 0,6 188 52 174 <0,05 0,1 118

MP4 0,5 8,5 21 0.3 139 49 129 <0,05 0,1 110

Richtwerte:

Richtwert DK0 30 45 210 180 120 '150 2 450

ING.-BÜRO DR. RUPPERT UNO TELDTR GMBH

Gottlieh-Keim-Straße23 Tel.:0921-88000 E-Mail:inlo@ruppen-lelder.de

95448 Bayreuth Far 0921 - 88 06 88 www.ruppertJelder.de


